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Berlin, 28. Februar 2017 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Museum Europäischer Kulturen (MEK) 

Arnimallee 25, 14195 Berlin-Dahlem 

Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

 

1000 Tücher gegen das Vergessen 

3. März – 25. Juni 2017 

Eine Sonderpräsentation des Museums Europäischer Kulturen – 

Staatliche Museen zu Berlin in Kooperation mit der STIFTUNG 

ÜBERBRÜCKEN, Berlin 

 

Glockenblumen und Lilien erblühen neben Astern, Fuchsien wechseln mit 

Veilchen und Kornblumen. Und immer wieder Rosen, Rosen in allen Far-

ben und Schattierungen. Blätter schweben durchs Bild, ein paar Wolken, 

Sonne, Vögel – das alles scheint von einer unbekümmerten Lebenswelt 

zu erzählen. Der feine Batist, der das Meer an handgestickten Blüten und 

Blättern trägt, unterstreicht diese Leichtigkeit – wären da nicht in der Mitte 

der Taschentücher Lebensdaten, deren zweite Jahreszahl fast immer die 

gleiche ist: 1992, 1993, 1994 oder 1995. Daten, die von einem viel zu kur-

zen, vor allem aber abrupt beendeten Leben zeugen. Der häufige Zusatz 

Srebrenica, Kotor Varoš, Bratunac o.ä. verweist auf die Schauplätze der 

Kriege im ehemaligen Jugoslawien. Die etwa 1000 Taschentücher der 

„Rolle des Gedenkens“ erinnern an die getöteten Menschen dieser blu-

tigen Konflikte in den 1990er-Jahren. 

 

Im Berliner Verein südost Europa Kultur e.V. fanden viele kriegstrauma-

tisierte Menschen aus dem Westbalkan Zuflucht. Dort erhielten sie psy-

chologische Hilfe, die auch in künstlerischen Ausdrucksformen Gestalt 

annahm. In diesem Rahmen entwickelte die Schweizer Künstlerin Anna S. 

Brägger das Konzept des textilen Kunstwerks. Frauen bestickten in Erin-

nerung an ihre getöteten Angehörigen, Freunde und Nachbarn Stoff-

taschentücher mit den jeweiligen Namen und Lebensdaten und schmück-

ten sie mit ihren Lieblingsblumen aus. Oft war das die einzige Möglichkeit, 

dem Tod ein sichtbares Zeichen des Gedenkens zu geben, denn viele 

Tote wurden bis heute weder gefunden noch identifiziert. 

 

Anna S. Brägger fügte die bestickten Taschentücher zu großen Stoff-

bahnen zusammen und schuf damit ein bewegliches Denkmal. Es misst 

derzeit 47 Meter und wird weiter wachsen, auch im Rahmen der Präsen-

tation im MEK. Das MEK zeigt die „Rolle“ gemeinsam mit der STIFTUNG 

ÜBERBRÜCKEN, hervorgegangen aus südost Europa Kultur e.V. Damit 

setzt das MEK seine langjährige Tradition der Zusammenarbeit mit ver-

schiedenen Communities fort. 

 

In der Ausstellung geben Audio-Stationen den stickenden Frauen eine zu-

sätzliche Stimme: Sie erzählen von ihren schmerzlichen Erinnerungen 

und der emotional belastenden Arbeit an den Taschentüchern. Sie er-

zählen aber auch von der gegenseitigen Unterstützung und dem inneren 

Frieden, den sie bei der gemeinsamen Arbeit erfahren haben. 
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Landschaftsaufnahmen von Nihad Nino Pušija führen in die Region ein. 

Dem historischen und aktuellen gesellschaftlichen Kontext der Konflikte in 

den Ländern des ehemaligen Jugoslawien geht die Ausstellung streif-

lichtartig nach, dezentrale Rahmenveranstaltungen vertiefen ihn. 

 

südost Europa Kultur e.V 

1991 als Migrantenselbsthilfeorganisation und Anlaufstelle für Migran-

tinnen und Migranten aus Südosteuropa gegründet, verbindet südost 

Europa Kultur e.V. psychosoziale Arbeit, kulturelle Aktivitäten und ge-

sellschaftliches Engagement zu einem Gesamtkonzept. Der Verein steht 

für Integration durch Beratung, Betreuung, Bildung und Beschäftigung. 

Der Verein sieht sich der Förderung von Völkerverständigung, Frieden 

und Demokratie verpflichtet und richtet seine Arbeit explizit gegen Natio-

nalismus, Rassismus und Diskriminierung jeglicher Art. 

 

Eine zentrale Aufgabe ist die Linderung der Bürgerkriegsfolgen und erlit-

tenen Traumata bei Geflüchteten aus Staaten des ehemaligen Jugosla-

wiens (darunter viele Roma), die infolge von Flucht und Vertreibung nach 

Berlin gelangt sind. Viele der Geflüchteten sind schwer traumatisiert durch 

Kriegshandlungen, Vertreibung, Lagerinhaftierung und Misshandlungen. 

Der Verein sensibilisiert Behörden zu migrationsspezifischen Fragen und 

traumatisierten Geflüchteten und unterhält einen Interkulturellen Garten 

als therapeutische Maßnahme für Traumatisierte und ihre Freunde. 

 

Projekte des Vereins wurden und werden gefördert durch verschiedene 

Europäische Fonds, Berliner Senatsverwaltungen, das Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge, das Auswärtige Amt, die Stiftungen Interkultur, 

STIFTUNG ÜBERBRÜCKEN u.v.a. 

 

Auszeichnungen: 

Louise-Schröder-Medaille für Verdienste um Demokratie, Frieden, so-

ziale Gerechtigkeit und Gleichstellung von Frauen und Männern 

Moses-Mendelssohn-Preis des Landes Berlin zur Förderung der Tole-

ranz gegenüber Andersdenkenden und zwischen den Völkern, Rassen 

und Religionen 

Bundesverdienstkreuz am Bande für Bosiljka Schedlich (ehem. Ge-

schäftsführerin) 


